
Buchbesprechungen
Lutherforschung heute. Reterate und Be- Prenter und der englische Methodiıst Phıiılıp

richte des 1.Internationalen Lutherforschungs- Watson) u. sınd vielschichtig und
kongresses Aarhus, B S August 1956 problemreich, daß sich wirklich 1n eın paar
Herausgegeben VO  3 teol. dr. Vilmos Vajta, kurzen Sitzen N1'  chts Vernünftiges n aßt.
Direktor der theologischen Abteilung des Luthers Schrittverständnis 1St sich eines der
Lutherischen Weltbundes. Berlin: Lutherisches vier behandelten Themen; ber es zıeht sich

darüber hinaus als iıne Art heimliches General-Verlagshaus 1958 188 31 16,80
thema durch viele andere, Ja einahe alle Be1-

Diıesen and besprechen, W1e€e dem trage hindurch.
wissenschaftlichen Gewicht seiner Beiträge ‚>

waäare, SELTZIE OTraus, dafß INa  ' auf So IMa Iso zunächst einmal ganz schlicht
csehr breitem Raum 1n eın Gespräch MI1t jedem darauf hingewiesen werden, daß der and
einzelnen Verftfasser einträte. Über die ers!  1enen 1St und NUuU. jedermann siıch gut
„Berichte“, die autf dem Aarhuser Luther- über das Orıentieren kann, W 4S 1n Aarhus 1956
forschungskongreß erstattet worden S1N: ZuUur Sprache gekommen iISt. Dann darf doch
über die Lutherforschung 1n Skandinavien, wohl festgestellt werden, dafß die NU:  - publi-
Italien, den USA, England, Deutschland, Frank- 7zierten Vorträge und Berichte VO Aarhus ıne
reich und ngarn un!: über die Weıimarer schöne Überschau über die Probleme geben,

über die heute 1n der Lutherforschung VEl -Lutherausgabe erübrigt sich natürli ine
Debatte; inNnda  -} nımmt S1C dankbar ZUr Kennt- andelt wird, un! über die Lösungen, die bis-
n1s, W1ıe seinerzeıt die eilnehmer VO  - Aar- lang angeboten worden SIn Natürlich konnte
hus haben. ber über die vier Grund- längst nicht alles ZuUur Sprache kommen, W 4as in
themen, denen wieder WEe1 der dreı ete- der gegenwärtigen Lutherforschung vorgeht.
rentien das Wort ergreifen entweder S da{f Eın Zzweıter Kongrefß 1St für 1960 und Münster/
sı1e als Referent und Korreferent über das- Westft. in Aussicht DE}  INMEN; und bei den
selbe Thema reden (Heinrich Bornkamm und Vorplanungen mangelte Themen

nıcht Weıter: Einberuten War der AarhuserRoland Baınton über „Probleme der Luther-
biographie“), der 5 daß sie Unterthemen Kongreiß durch den Lutherischen Weltbund,
enttfalten haben 1n Aarhus Sanz austühr- Iso eine konfessional-Ilutherische kirchliche
liche Aussprachen stattgefunden. Der Heraus- Organisatıon. Vertreten Lutherforscher

der verschiedensten Bekenntnisse. Selbstver-geber des Berichtsbandes hat keine Möglichkeit
gyesehen, 1n iıhm die Aussprache zZU Nieder- ständlich wiıird 1n den veröftentlichten Vor-
schlag bringen, etwa 1n der Form eines tragen hier und da die kontessionelle und

theologische Herkunfrt des VortragendenResumees dessen, was jedem der vıier Haupt-
themen gESagT worden ISt (außer dem bereits kenntlich; 1n der Aussprache WAar esS 1a8l
gENANNTLEN „Luthers Schriftverständnis“, anders. Gerhard Ebeling Luthers Auslegung
„Luthers Lehre VO:  3 der Heiligung“, „Luthers des Psalms), Wi;ilhelm Maurer (Kirche

und Geschichte nach Luthers ictata upLehre VO der Kirche“). Der Rezensent, der
den Berichtsband anzuzeigen hat; INU vollends Psalterium) und Jaroslav Pelikan (Die Kirche
davon absehen, auf jeden Einzelbeitrag eINZU- nach Luthers Genesisvorlesung) ınd schon
gehen un über ıh: ritisch berichten. Forscher VO  - Je eigener Prägung, die VO:  3 Ver-

Themen w 1e „Luthers Einschätzung des ohan- schiedenen theologischen Voraussetzungen auUS-

nesevangeliums“ (behandelt VO:  3 dem Anglı- gehen. ber SIn 1n Aarhus N!  t verschiede-
kaner James Atkinson!), die „Heiligung bei nerlei „Lutherforschungen“ einander begegnet,
Luther“ der änische Lutheraner Regıin und der Berichtsband dokumentiert nı  t ein
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Nebeneinander vonund Gegeneinander richten und Außerungen VWorte. Dezent
„Lagern: 1n der Lutherforschung. Vielleicht angebrachte Zahlen weısen aut einen An-
ergeben sich bex künftigen Begegnungen doch merkungsanhang hin (ın dem Fall 1St C» Zut,
noch einmal erheblichere Spannungen; daß S1e da{fß die Anmerkungen nıcht gle1 Fuß der
kontessionell stark poıintiert waren, da{ß Seıite erscheinen), 1n dem die genauen Fund-
ein gegenseit1ges Verstehen nıcht mehr er WaLr- 1° e nachgewiesen werden. Zu den Quellen-
LEL werden könnte, 1St schwerlich befürch- auszugen kommen die Bilder, die ıun Thulin
CEIL« Die Lutherforscher der verschiedenen 1n großer Kenntnis des vorhandenen und des
Länder un aus den sehr verschiedenen Kır- verfügbaren Materiıals sehr geschickt
chen siınd 1m Gespräch miteinander und fähıg mengestellt hat Wer WAare berutener BEeEWESCH

Manund bereit, aufeinander hören. als CIy, das geeıgnete Bildmaterial ZuU Leben
hat, wenn in  m} Aarhus M1t erlebt hat, Luthers zusammenzutragen! Der kleinere e1]
und wohl auch dann, wenn inan sich Nnu  - MIt der Biılder 1St 1n den Text eingefügt, den
Hiltfe des Berichtsbandes eın Bıld VO den Aar- größeren Teıl derselben bringt eın besonderer
huser Verhandlungen hat vers  altfen können, Bildanhang. Es 1St es Wichtige geboten; der
n Grund der Hoffnung, daß die Luther- Rezensent vermißt jedenfalls nıchts FErheb-

es Natürlich 1St das Buch nıcht 1in ersterforschung heute, und VO WE auch immer
getrieben, sich wechselseitig efruchten WIr Linıe für Reformationshistoriker VO Fach

Markkleeberg/Leipzig Franz Lau bestimmt, sondern für einen schr weiten Leser-

Thulin, Oskar Martın Luther. eın Leben kreis. Da 65 ausgezeichnet edruckt und bestes
Papıer verwendet ISt und der Umschlag schon

1n Bildern und Zeitdokumenten. München, sehr für CS wirbt, wird hoffentlich stark auf
Berlin: Deutscher Kunstverlag (1958) 112 d sıch a2uimerksam machen un viele Leser der

Biıldseiten, Anm. Gl 17,— noch besser: viele regelmäßigen Benutzer
Der Autor dieses Buches 1st der weıthın be- finden

kannte Jangjährige Direktor der Lutherhalle Markkleeberg/Leipzig Franz Lau
1n Wittenberg, Prof. Dr. Oskar Thulin Er
1St. als ausgezeichneter Kenner der Reforma- Festgabe Joseph Lortz. Herausgegeben VOINL

t1onszeıt, namentlich der Kunst des Retorma- Erwin serloh und Peter Manns. Retormation.
tionszeıitalters, ausgewiesen durch eine Fülle chicksal und Auftrag. Il Glaube und Ge-

schichte Baden-Baden: Bruno Grimm 1958kleinerer un größerer Veröfftentlichungen.
Vor nıcht langer Zeit hat sein gyroßes Buch y& GED 586 und 590 Lw. 69,—
über Cranach-Altäre herausgebracht. Das jetzt Am 13. Dez 1957 1St Joseph BOÖrtzZ. jetzt Pro-
vorliegende Lutherbuch 1St keine Lutherbio- fessor der Universität Mainz, re alt
zraphie 1m landläufigen Sınne des Wortes. geworden. Wiıe weıte Kreise seiın VOTLT und
s 1St keine eigene Darstellung VO Luthers ZWanzıg Jahren erschienenes yroßes Werk
Lebensgang geboten. Eıne Menge Daten sind „Die Reformation 1n Deutschland“ und
zusammengestellt, nıcht 1U  _ solche unmıittel- 1940, jetzt 31949) ZSEZORCNHN hat, wiırd der
bar aus der Vıta Luthers, sondern auch andere, gewaltigen zweibändigen Festschrift eutlich,
die siıch aut Ereignisse der Zeıt beziehen, dıe die iıhm VO  - Kollegen, Freunden und Schülern
mehr der weniıger mittelbar Luther berühren dargebracht worden ist. Die Art und Weıse, 1n
der für das Verständnis seines Lebens wicht1ig der katholische und evangeliısche Gelehrte sıch
siınd Im übrigen siınd Texte zusammengestellt, dabei zusammengefunden haben, äßt sehen,
die miıteinander verbunden einen Bericht über W1e stark das für die katholische Schau der Re-
Luthers Leben ergeben. Die Briete und die formationsgeschichte einen Wendepunkt bil-
Tischreden, auch andere Schriften Luthers sind dende Werk 1n beide Konftessionen hineinge-
ausgeschöpft. Hıer und da kommen Zeit- wirkt und Brücken geschlagen hat, die 1m

Luthers miıt charakteristischen Be- Tiefsten erfreuen können. Da Lortz noch
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